
Jakob von Uexküll ist Gründer des World Future Council (2007) und 

Stifter des Alternativen Nobelpreises (Right Livelihood Award) (1980) 

sowie Mitbegründer des Other Economic Summit (1984). Als ehemaliger 

Abgeordneter zum Europäischen Parlament (1987–89) arbeitete er im 

Politischen Ausschuss und war später auch in der UNESCO Kommission 

für Menschenpflichten (1998–2000) tätig. Von Uexküll war im Vorstand 

von Greepeace Deutschland ebenso wie im Council of Governance von 

Transparency International. Er ist Schirmherr von Friends of the Earth 

International und gefragter Vortragender zu den Themenbereichen 

Umwelt, Gerechtigkeit und Frieden.

1999 wurde Jakob von Uexküll mit dem Salzburger Landespreis für 

Zukunftsforschung ausgezeichnet; 2001 wurde ihm der Orden des 

Marienland-Kreuzes der Republik Estland verliehen; 2006 erhielt er den 

Binding Preis von Liechtenstein für Natur- und Umweltschutz und er ist 

Träger des Verdienstkreuzes 1. Klasse der Bundesrepublik Deutschland 

(2009). 2005 ehrte ihn das Time Magazine als „Europäischen Helden“ 

und 2008 wurde ihm in Stuttgart, Deutschland, der Erich-Fromm-Preis 

verliehen. Er ist anerkannter Experte der Philatelie und veröffentlichte 

mehrere Publikationen, u.a. „The Early Postal History of Saudi Arabia“ 

(London, 2001).

Uexküll wurde in Uppsala, Schweden, als Sohn des Schriftstellers und 

Journalisten Gösta von Uexküll und Enkel des Biologen Jakob von Uexküll 

geboren. Nach seiner Schulzeit in Schweden und Deutschland schloss 

er sein Studium der Politik, Philosophie und Wirtschaftswissenschaften 

am Christ Church College, Oxford, mit dem Master of Arts ab. Er hat 

die schwedische und deutsche Doppelstaatsbürgerschaft. Uexküll 

ist verheiratet und Vater von drei Kindern. Er lebt mit seiner Familie in 

London.

Jakob  
von Uexküll

Gründer des World Future Council
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Pfingstdialog Steiermark 2015

Europa.wertvoll
Europe.valued
20. bis 22. Mai 2015 | Schloss Seggau, Leibnitz
20 - 22 May 2015 | Seggau Castle, Leibnitz

Alice  
Schwarzer
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Alice Schwarzer, geboren 1942, ist Journalistin 

und Essayistin. 1977 gründete sie das politische 

Frauenmagazin EMMA, dessen Verlegerin und 

Chefredakteurin sie bis heute ist. Sie veröffentlichte 

bisher insgesamt 20 Bücher als Autorin und 20 Bücher 

als Herausgeberin. Darunter Biografien über Gräfin 

Dönhoff und Romy Schneider, mehrere Essays zur 

Emanzipation der Frauen, sowie als Herausgeberin 

2013 „Es reicht! Gegen Sexismus im Beruf“ sowie 

„Prostitution – ein deutscher Skandal“. Zur Gefahr 

des Islamismus veröffentlichte Schwarzer seit 1979 

zahlreiche Artikel und gab zwei Bände heraus: „Die 

Gotteskrieger – und die falsche Toleranz“ (2002) und 

„Die große Verschleierung“ (2010).


